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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von R & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Sonnabend den 1. November. 


J n En d. 


„Berlin den 29. Oktober. Se. Majeftät der 
König haben dem Landrath des Pyritzer Kreiſes, 
Geheimen Regierungs⸗Rath von Schoͤnin g/ den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; 
dem Ober⸗Forſtmeiſter a. D. von Bülow auf 
Rieth, dem Landrath des Satziger Kreiſes b. d. 
Marwitz zu Stargard, dem Landrath des Für⸗ 
ſtenthumer Kreiſes, von Gerlach, die Schleife 
zum Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Ge⸗ 
heimen Regierungs⸗Rath a. D. von Geibler auf 
Verchland und Kuſſow, dem Ober⸗Buͤrgermeiſter 
Weier zu Stargard, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Major v. Schoͤning auf Sal⸗ 
lenthin, dem Hauptmann v. 193 auf Alt⸗ 
Damerow, und dem Gutsbeſitzer v. Kleiſt auf 
Wendiſch⸗Tychow den St. Johannfter⸗Orden zu 
verleihen geruht. . 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem als Schirr⸗ 
meiſter beim Train ⸗Depok in Köpnick kommandir⸗ 
fen Ober⸗Jäger Priem der sten Diviſions⸗Gar⸗ 
niſon Compagnie die Rettungs⸗Medaille mit dem 
Ban e zu verleihen geruht. 

e. Majeftät der Er haben dem Profeſſor 

Dr. Tromsdorff zu Erfurt den Charakter als 

hei Hofrath . 2 und 
ausgefertigte Paten er 

zu vollziehen 3 A » bochſtſabſt 


A us l an d. 


Kduigreich Polen. 
Warſch au den 24. Oktober. In dieſen Tagen 


iſt der Warſchauer Biſchof Antoni, Vikar der 


Schitomiriſch⸗-Wolhyniſchen Griechiſchen Dioͤceſe, 
von St. Petersburg hier angekommen. 

In der Eiſengießerei des Herrn Drews, der 
fürzlih. von Sr. Majeftät mit einem Brillantring 
beſchenkt wurde, iſt ſo eben die Statue des Fuͤr⸗ 
ſten von Warſchau zu Pferde, ungefaͤhr zwei Fuß 
hoch, fertig geworden und zur Anſicht ausgeſtellt. 

Der Direktor des hieſigen Gymnaſtums auf der 
Leſznoer Straße, Herr Dziekonski, vertheidigt in 
der Warſchauer Zeitung gegen einen in dem 
hieſigen Tagesblatt enthaltenen Aufſatz, die Anz 
wendung der Schläge in der Schule, als eine bei 
der Erziehung der Kinder unerlaͤßliche Methode. 

Großbritannien. 

London den 20. Oktbr. JJ. MM. haben am 
Sonnabend die Ruinen der beiden Parlamentshaͤu⸗ 
ſer in Augenſchein genommen. 

Am Donnerſtag ſoll in einem der Ausſchuß⸗Saͤle 
des Oberhauſes das Parlament prorogirt werden. 


Die Saͤle Nr. 5. und 6. ſollen zu dieſem Zwecke 


vereinigt werden, und die Arbeiter find ſchon mit 
den noͤthigen Vorbereitungen beſchaͤftigt. au 

Es beißt, daß die Regierung beabſichtige, dem 
Lord Minto eine der Direktoren⸗ Stellen bei der 
Verwaltung Indiens zu uͤbertragen. 

Der Standard fagt; „Die Speculation in Spa⸗ 
niſchen Papieren ik an unſerer Boͤrſe fehr unbe⸗ 
deutend, und die Offenherzigkeit, womit der Graf 


Torreno Spaniſche Treue mit Puniſcher gleichzus _ 


ſtellen ſich bemüht, wird feinen Finanz = Plan oder 
vielmehr ſeine Finanz⸗Plaͤne völlig zu Schanden 
machen.“ 

Zeitungen aus Toronto (Ober: Kanada) vom 
14. Auguſt melden Folgendes? „Bei einer auf dem 
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Markte zu Toronto gehaltenen Verſammlung, um 
über die neuen Auflagen zu berathen, drängten fich 
auf eine am Markthauſe befindliche Gallerie jo viel 
Menſchen hinauf, daß fie einftürzte, wodurch Viele 
verwundet und Mehrere getoͤdtet wurden. Ueberall 
ſah man auf Wagen, Cabriolets und Sänften die 
Verungluͤckten hinwegfuͤhren, deren Zahl ſich noch 
nicht angeben läßt." > 
Sie n. 

Das Diario von Saragoſſa vom ır. Oktober 
enthaͤlt folgende Nachricht aus Toloſa: „Die 
Gräfin von Villofuertes hat fo eben folgende An— 
zeige von der inſurrectionellen Junta von Guipuz⸗ 
coa erhalten: „„Sollte der Revolutionair Rodil 
ein einziges Haus abbrennen laſſen oder entweder 
ſelbſt oder durch eine andere Militair- oder Civil⸗ 
Behörde von der Familie irgend eines royaliſtiſchen 
Freiwilligen Contributionen erheben oder fie gefans 

en ſetzen, ſo werden wir das ganze Beſitzthum die⸗ 
es Chefs in Brand ſtecken laſſen, und es ſoll von 
all feinen Beſitzungen in Guipuzcoa nicht ein Stein 
über dem andern bleiben. Gott beſchuͤtze die Gu⸗ 
ten. Alegria, im September 1834. (gez.) Igna⸗ 
gio de Lardizabal, Manuel de Caſtanaga.““ Das 
Diario fügt dieſer Mittheilung folgendes hinzu: 
„Die Inſurgenten haben ſchon angefangen, ihr 
Verſprechen zu halten; zwei von Rodils Häufern 
ſind bereits durch ſie niedergebrannt worden. Der 
Verluſt, den dieſer Chef dadurch erlitten hat, be⸗ 
läuft ſich auf 10,000 Duros, denn es brannte da⸗ 
bei auch eine herrliche Fabrik ab, die derſelbe erſt 
kurzlich in der Umgegend von Toloſa hatte bauen 
laſſen. Der Pfarrer von Alzo ift von den Inſur⸗ 
genten fortgeſchleppt worden, ohne daß man einen 
anderen Beweggrund dafuͤr wuͤßte, als daß dieſer 

Geiſtliche mit dem Hauſe Villafuertes in freund⸗ 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen ſtand.“ 

Portugal. 

Die Allg. Zeitung meldet nach einem Privatſchrei⸗ 
ben aus Liſſabon vom 27. Sept.: Der Bermäblung 
mit dem Herzoge von Leuchtenberg ſcheinen Hinder⸗ 
niſſe in den Weg gelegt zu werden, indem Hr. von 
Palmella auf neue Diskuſſion der Frage im Staats⸗ 
rath und in den Kammern dringt, und vielleicht das 
alte 1 RE Cortes von Lamego zuruͤckruft, wel 
ches Ausländer ausſchließt. 

a Niederlande. 

Aus dem Haag den 21. Oktober. In den 
Provinzen Friesland und Oberyſſel haben mehrere 
Deichbruche ſtattgefunden. Mehrere Landſtraßen 
und große Ebenen wurden uͤberſchwemmt und zwar 
dergeſtalt, daß fie über 3 Fuß unter Waſſer ſtan⸗ 
den. Alle noch nicht eingeſammelten Früchte, na⸗ 
mentlich die Kartoffeln, ſind dadurch vollends ver⸗ 
dorben. Den letzten Berichten aus Zwoll zufolge, 
ift indeſſen das Waſſer ſchon wieder etwas gefallen. 

Am 18. d. Nachmittags iſt zwiſchen Schevenin⸗ 
gen und Ter Heide die Brigg „Suſanna“, mit einer 


Ladung Wein von Bordeaux nach Altona beſtimmt, 
geſtrandet, wobei vier Matroſen das Leben verloren. 
Beinahe gleichzeitig verunglückten drei Schiffe zu 


„Katwijk: namlich eine Fregatte, von Surinam nach 


Amſterdam beſtimmt, mit 20 Mann Equipage, wos 
von 15 ertrunken find; eine Englifche Kohlenbrigg, 
deren ſaͤmmtliche Mannſchaft gerettet wurde, wohin 
gegen ein Matroſe vom Rettungsboote umkam, und 
ein anderes Fahrzeug, deſſen Namen unbekannt iſt 
und deſſen ſaͤmmtliche Mannſchaft das Leben verlor, 
Mit welcher Gewalt an dieſem Ungluͤckstage der 
Sturm auf der See gegen den Strand wüthete, 
kann man daraus entnehmen, daß vier Stuck Pros 
begeſchüͤtz, welche am Strand aufgepflanzt waren, 
von den Lavetten, geſchlogen und in den Sand ber 
graben wurden. 
e Belgien. 

‚Brüffel den 22. Oktober. Der Prinz von 
Joinville iſt heute auf dem Schloſſe Laeken anges 
kommen. Der junge Prinz, der bekanntlich eine 
Reiſe nach den Azoren gemacht, hatte feine Mut 
ter, die hier verweilende Koͤnigin der Franzoſen, 
ſeit mehreren Monaten nicht geſehen. 

Der Messager de Gand ſagt, man befchäftige 
ſich mit der Aufhebung der auf die Güter des Haus 
ſes Oranien gelegten Sequeſter, und bald werde 
man davon wahrſcheinlich die offizielle Nachricht 
enge; hatte zu Bilvorde ein 

eftern hatte zu Vilvorde ein neuer Verſuch mit 
der für die Eiſenbahn beſtimmten Locomotive-Ma⸗ 
ſchine ſtatt, welche die anweſenden Miniſter des 
Junern und der Juſtiz, in Begleitung der Herren 
Simons und de Ridder, beſtiegen. Die Maſchine 
fuhr zuerſt allein, ohne die Wagen zu ſchleppen. 
Die Strecke der Eiſenbahn iſt 10 Minuten lang, 
fie ward in 13 Minute zuruͤckgelegt. Hierauf hing 
man 5 Wagen, worin ungefaͤhr 150 Neugierige 
ſich ee der Maſchine an, und mit dieſer Laſt 
legte fie die Strecke in 2 Minuten zurüd, Das 
Akhemholen wird auf dieſem neuen Transport- 
Mittel nicht erſchwert. 

Im Journal d' Anvers lieſt man: „Wir haben 
einen Beweis von der friedlichen Stimmung der 
beiden Länder Belgien und Holland durch einen re⸗ 
gelmäßigen Diligencedienſt von Antwerpen nach 
Breda, über Weſtwezel, der, wie wir glauben, 
naͤchſten Sonntag beginnen und endlich eine fo lan⸗ 
ge unterbrochene Verbindung wieder eröffnen wird. 

Herr Alex. Gendebien hat der Ordens⸗Kommiſſion 
das eiſerne Kreuz, das ihm als Mitglied der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung und in Vollziehung des Bes 
ſchluſſes des Kongreſſes geſandt worden war, zu⸗ 
ruckgeſchickt. In dem Begleitungsſchreiben erklärt 
er, das eiſerne Kreuz abzulehnen, weil er der Mei⸗ 
nung ſei, daß die Bürgertugenden zur Belohnung 
keiner ſolchen Auszeichnung bedurften. 

Lüttich den 18. Oktober. Die Poln. Flüchtlin⸗ 
ge, die Subſidien vom Staat erhalten, find in Dies 
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ſem Augenblicke in bie Städte Gent, Ppern, 
Brügge, Luͤttich und Namur vertheilt. 
Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 17. Oktober. Es heißt, Se. Majeftät 
der König Karl X. wolle Prag verlaſſen, und Gräß 
zu ſeinem fünftigen Wohnorte wählen. Man weiß 
noch nicht, ob Ihre Koͤnigl. Hoh. die Herzogin von 
Berry auch ihre Reſedenz verändern, oder ob ſie ihren 
gegenwärtigen Aufenthalt beibehalten wird. — Die 
ſiebenbürgiſche Deputation iſt wieder nach Klauſen⸗ 
burg zuruͤckgekehrt. 


— 2 — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 25. Okt. Se. Maj. der König ha⸗ 
ben dem akademiſchen und Hof-Kuͤnſtler Doͤbler für 
eine Allerhoͤchſtdenenſelben uͤberreichte ſehr kunſtrei⸗ 
che Arbeit in Elfenbein die große goldene Madaille 
fuͤr Kunſt und Wiſſenſchaft, begleitet von einem 
boͤchſt gnaͤdigen Kabinets⸗ Schreiben, zuſtellen zu 
laſſen geruht. 


In einem Schreiben aus New- Pork heißt es: 
Das Loos der meiſten bier eingewanderten Deut⸗ 
ſchen iſt, nach dem, was ich hier ſehe, erbaͤrmlich. 
Dieſe Leute kommen mit der ſanguiniſchen Hoffnung 
bier an, in Amerika ihr Glück zu machen; allein 
oft nicht im Stande, ihr Ueberfahrts-Geld zu be⸗ 
zahlen, liegen ſie unter freiem Himmel auf der Stra⸗ 
ße, von allem entbloͤßt, der Sprache unkundig, und 
es dauert lange, ehe ſie Arbeit bekommen. Viele 
fallen gewinnſuͤchtigen Schurken in die Hände, die 
ihnen das Wenige abnehmen, was ſie haben, und 
ſie dann ihrem Schickſale preisgeben. Dagegen fin⸗ 
den diejenigen, die mit Vorſicht zu Werke gehen 
und etwas mitbringen, oder auch Empfehlungen 
haben, bald Arbeit, die gut bezahlt wird. Wer 
noch kein Eigenthum beſitzt, zahlt hier keine Abga⸗ 
ben, und wer etwas hat, zahlt verhaͤltnißmaͤßig nur 
wenig. In der Regel ſind hier die Deutſchen Ein⸗ 
Wanderer verachtet, weil die meiſten von ihnen 
(Heſſiſche, Bayerſche und Schwaͤbiſche Bauern) 
durch ſchlechte Kleidung, Unreinlichkeit und Unmaͤ⸗ 
Bigkeit im Eſſen und Trinken ſich kenntlich machen 5 
anſtaͤndig gekleidete Deutſche, von gutem Betra⸗ 
Ben, hält man für Franzoſen, oder wenn fie Enge 


ſch ſprechen, für Engländer, Die hieſigen Zei⸗ 


Race geben von den Deutfchen Verfaſſungen und 
Die Fügen falſche, einſeitige, luͤgenhafte Berichte. 

1 dlen erhalten, wie Sie ſchon in öffentlichen 
Blaͤttern geleſen haben werden, von Seiten des 
Kongreſſes dſelfache Unterſtuͤtzung; jeder 100 Acres 
Land zu einem billigen, erft nach 10 Jahren zahl⸗ 
baren Preiſe. So ſehr ich auch für dieſe Nation 
eingenommen bin, fo finde ich doch das Benehmen 
vieler don ihnen ſehr tadelnswerth. Sie erklären 
laut, Buͤume füllen und Landbau wäre keine Arbeit 
für ſie. Lieber laſſen fie ſich von einigen Polens 
Freunden ernähren und ſind ausſchweifend im Ge⸗ 


nuſſe aller Freuden. Doch giebt es auch wackere 
Manner unter den Polen, die ſich durch Fleiß und 
Ordnung einen anſtaͤndigen, wenn gleich ſpaͤrlichen, 
Unterhalt verſchaffen. ze; 


Tu rin den 14. Okt. Die hieſige amtliche Zeis 
tung erzählt, es ſey ihr aus Spanien die ſichere 
Nachricht zugekommen, daß in einem Dorfe von 
Andaluſien, wo die Cholera heftig ausgebrochen 
war, dieſelbe augenblicklich aufgehoͤrt habe, als eine 
Heerde von 6000 Schafen nach dem Dorfe gebrucht 
worden ſey. Die Schafe ſollen ſich in Spanſen uͤber⸗ 
haupt als ein Abwehrungs⸗Mittel gegen die Chole⸗ 
ra erwieſen haben. 

Stadt ⸗ Theater. = 

Sonnabend den 1. November zum Erftenmale: 
Die Falſchmunzer, oder: Der Schwur; 
große romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten, nach 
dem Franzoͤſ. des Scribe für die deutſche Bühne 
bearbeitet von Dr. Petit. Muſik von D. F. E. Auber. 

Sonntag den 2. November: Dritte Vorſtellung 
im Cyklus der Verlooſungs-⸗Vorſtellungen zum Era 
ſtenmale: Nach Sonnenuntergang; Original⸗ 
Luſtſpiel in 2 Akten von Georg Lotz. (Mauuſcript.) 
— Vorher zum Erſtenmale: Repräſentant und 
Stellvertreter; Luſtſpiel in 1 Akt nach dem 
Franzöͤſiſchen von L. Angely, — Zum Beſchluß: 
Liſt und Phlegma; Vaudeville in 1 Akt von 
L. Angel. 8 a 

Ju der Verlagepandlung don Carl Heymann 
in Glogau iſt erſchienen und in Poſen bei Heine 
& Wollenberg, Markt No. 85., zu haben: 


Rathſchlaͤge für die Landwirthe Deutſch⸗ 
lands 


7 
insbeſondere die Bewohner Oft: und Weſtpreu⸗ 
ßens und des Großherzogthums Poſen, von 
H. T. Pohl, prakt. Wirth und Mitglied mehrerer 
TEST, dkonomiſchen Geſellſchaften. N 
Enth. I. Durch vieljährige Erfahrung geprüfte 
Mittel zur Ausrottung des Unkrauts desen 
insbeſondere der Quecke, Triticum repens, II. Abs 
bildung und Beſchreibung eines zu jenem Zweck, und 
zur Zerfldrung der Grasnarbe, bei geriffenen Wei⸗ 
deſchlaͤgen und Dreſchern, neu konſtruirten Acker⸗ 
Inſtruments, Mundator genannt. III. Ein Wort 
über die Verbeſſerung der Außen» Weiden, und der 
in den genannten Provinzen üblichen Fruchtfolge. 
Nach vieljaͤhrigen Beobachtungen und Verſuchen 


zur Beherzigung niedergeſchrieben. Mit einer 
Steindrucktafel. gr. 8. Geh. 12% for. 
Eine höch ſt 


beachtungswerthe, brauch⸗ 
bare Schrift! 5 N 
Edietal⸗ Citation. f 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß der am gten Mai d. J. hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Ackerbuͤrgerwittwe Thater, Marie Eliſa⸗ 
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beth 'geborne Rothmann, aus irgend einem 
Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, mithin alle 
ihre etwanigen unbekannten Erben, fo wie auch de⸗ 
ren anderweite Erben oder naͤchſte Verwandte, vor⸗ 
geladen, in dem auf 
den ten Auguſt 1835 Vormit⸗ 
- 1 tags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathbauſe angeſetzten Termine zu 
erſcheinen, und ihr Erbrecht gehoͤrig nachzuweiſen, 
unter der Warnung, daß im Fall ſich Niemand 
melden ſollte, fie mit ihren Erbesanſprüchen prär 
kludirt, und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem 
Fiskus zugeſprochen werden ſoll. ü 
Winzig den 17. Oktober 1834. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


— — — — — — — — 


Pferde Verkauf. 
Freitag den 14ten November d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr ſollen auf dem Wilhelmsplatze 
hieſelbſt 23 Stuck, zum Kavallerie-Dienſt nicht 
mehr geeignete Koͤnigl. Dienſtpferde, gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden, welches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Poſen den 24. Oktober 1834. 
v. Rechenberg, 
Major im 7ten Huſaren- Regiment. 


Morgen, Sonntag den aten November verſam⸗ 
melt ſich der Verwallungs⸗Rath des hieſigen Der: 
ſchönerungs⸗Vereins. 


Meine als zweckmäßig anerkannten, aus Filz 
gefertigten und mit einer beſondern Species ges 


angel. Kreuzkirche Hr. Superint. Fiſcher 3 — 

Evangel. Petri⸗Kirche⸗ Conr, Schönborn — * > 2 = — 
Sarnifon » Kirche = Div. Pr. Dr. Ahner — 1 2 EEE re 4 7 
Domkirche „Canon. Jabezynski = 1 1 2 2 3 
l 5 = Manf. Zeyland — 3 2.4 = 
St. Adalbert⸗Kirche - Emer. Dafstiemicz - 8 3 4 
Bernhardiner = Kirche — = Manſ. Holzmann 

eben da (par. St, Martin)] = Proc. Tanculski — 2 3 2 1 1 
Franzisk. Kloſterkirche A 
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Sonntag den 2ten November 1834 


traͤnkten Geſundheits-Socken und Sohlen, fo wie 
feine Mützen und Binden gegen gichtiſche und rheu⸗ 

matiſche Leiden, empfiehlt bei der gegenwärtig auf 
den menſchlichen Körper fo empfindlich einwirken⸗ 

den rauhen Jahreszeit . 2 
J. G. Buſch, Hutfabrikant. 

Polen, Breslauer-Straße Nro. 243. 


Allen meinen Geſchäfts-Freunden zeige ich bier⸗ 
mit ergebenſt au, daß ich vom ıflen O tober die⸗ 
ſes Jahres mein bisher hier gebabtes Ekabliſſement 
nach Breslau verlegen und dort mein Geſchaͤft in 
Wolle wie bisher fortſetzen werde; ich danke für 
das mir zeither geſchenkte Vertrauen und bitte um 
guͤtige Fortſetzung deſſelben. . . 

Schmiegel den 28. September 1834. 

Der Kaufmann Hirſch Freund. 


Bei Verlegung meines Wohnorts von hier nach 
Breslau empfehle ich bei vorkommenden Geſchaͤften 
meine dazu beauftragten Commiſſionaite, die Her⸗ 
ren M. Toͤplitz in Schmiegel und 

Emanuel Saliſch in Schwetzkau. 

Schmiegel den 28. September 1834. 

Der Kaufmann Hirſch Freund. 


Von den im ganzen Königreich fo ſebr gut auf⸗ 
genommenen patentirten Kaffeemaſchinen, 
welche alle bisherigen uͤbertreffen, habe ich fuͤr die 
Provinz Poſen eine Niederlage in allen Größen zu 
feften Fabrik⸗Preiſen bei Herrn J. Mendelſohn 
unter dem Rathhauſe errichtet. 


. ff, 
Brüder⸗Straße No. 32. Berlin, 


A ———ͤ ————— 
In der Woche vom a4ften bis often 
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